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St. (Ballen Beilage su Hr. 6 fcer Sd}wt\$<tv ^rauensetlurtg 6. ^ebruar 1910

JTorifdjung Ses $pred?faafe.

Auf 3>rnflü 10642: îlnfidjt ift uid)t ganj
unberechtigt. Ö'm,,eTbin tragen tie meiften SUlärdien
ben Stempel be§ Itebernatürlidjeri io beuttid) an ber
©time, bah felbft ein pbantafieuolleä fiinb faum ernft»
lid) glauben mirb, e§ bjnrible firf) babei um mirflidje
®efd)ef)ni[fe. ''r 1,L 10

Auf 3»rage 10 642 : 2öa§ roirb ben armen, rounber»
bolben STiärdien Don ber Sieajeit nicht atle§ in bie

©djuhe gefchütt et öd) mar a(3 S'tinb eine gro&e
SSRärdienlefcrin. SCTÎir mar überhaupt alle? in ber Statur
ein SJiäictjen. öebe§ Slüntcheu, jebe§ ®rä§d)eu, jebe§

îferdjeu, jebe§ ©teindjen, bie ©onne, ber ©terrien»
hinimel, ba§ blaue §immel§gemölbe, ber ©tuimroiub,
ber Stegen, ba§ ©emitter — alleë unb jebe§ mar
mir befeelt. ö<fl unterhielt mid) mit allem unb
bichtete jebem feine ®efd)id)te au. Öd) lebte in
einer ooUftänbigen Sltüicbenroclt, lange beoor id)
lefen tonnte unb itiemanb batte mir jemal§ sIRihd)eu

erjäfjtt, aber id) erjät)Itd anbereu foldie, bie in meiner
©eele lebenbig mürben ®nbei mar id) mir aber früh
fdjon ootlftänbig unb mit aller ®cutlid)feit bemuht,
bah neben ber äJlcirdjenreelt eine anbtre mirflidje
eriftiere, in meldjer ber SDtenfd) burch leine perfontidje
SEiidjtigEeit unb eble ©irebfamteit fid) im Stampf um§

®afein behaupten muffe. $a§ Sterrccilen in ber
SMrchenroett mar für mid) mie ba§ ïrauineu an ge=

heiligtet ©tätte, roie ba§ Untertauchen in einem er»

frifdjenbeit Sab, roie ber Stufentfjatt auf reiner Söergei»
höhe. Unb jeht nod), am ©pätabenb meines 8eben§,
umfängt mich feiige, burd) SBorte nid)t ju befdjreibeitbe
meiheoolle 3Jtärd)enftimmung, roemt id) mid) in ba§
Sehen unb ®ebat)reu eines tleiuen 9Jtenfd)entinbe§ uer»
tiefen tann. 3Bie nie! inneres ®tücf bereitet fid) in
biefem in ber ©ntfaltung begriffenen SDtenfdjentinbe
uor. @§ trägt ba§ Himmelreich in fid). Stein, nein,
fchmäbt mir nidjt bie Sütärdjen, beim in biefem Räuber»
ianb lebt unb roebt bie SinbeSfeele. w.

Auf 3rage 10 64S : Utn Heinere Quantitäten Sfäfe

frifd) unb bis aii§ @nbe fdjön roeid) ju erhatten, be=

mährt e§ fid), bent ©tiiefe ein ®lä§d)en mit Stirfd)roaffer
beijuftellen unb ben Stäfe mit einer unten gut ab»

fcbliejsenbeit ©d)iiffet ju beefeu. ®er nerbunfteube Sîirfd)
behält ben Stäfe fehr angenehm gleiditnähig frifd) unb
fein ®efd)inacf roirb burd) feinen Sîameraben in feiner
SBeife beeinträchtigt. g

Auf 3hage 10643: ®er Stäfeoorrat roirb in ein faro
bere§ Sud) eingefdjlagen, baë mit ®ffig unb SBaffer
(mit SBein unb SBaffer, roenn man fid) ben SuruS er»
tauben roitt) gut angefeuchtet mürbe. *». m m is.

Auftrage 10 644: iütarmorplatten laffeit fid) mit

Schöne Seidenstoffe zu Blousen etc von
Fr. 1.60 an. Seiden u. Sammetresten. Grosse
Auswahl, billige Preise. Verlangen Sie
Musnr und Auswahlsendungen. [1631

Schw eizerhaus, St. Gallen
Rosenbergstrasse 63, 5 Minuten v. Bahnhof.

Seidonrest en-Depot.

SBobenroichfe fdjön erhalten. Ütbgeroafchen, gut getroeïnet
unb geroichft, erhalten fie einen guten @lanj unb finb
infolge ber ©lätte nicht fo ftedenempfinblid). 93ei

roenig forgfältigem ©ebraud) roürbe id) ju einem
praftifdjen ©djoner raten. ®

Auf tirage 10 644: Sorgen @ie bafür, bah
leinerlei fdjarfe glüffigfeiten, roie foldje bei ber Soilette
oft Säerroenbung finbeu, auf bie 3Bafchtifd)platte au§=
getropft roerbeit. Ö<f) t)abc meine platten non 3ln»
fang an mit einer ®ectauflage oon Sinoleum unb einem
hübfd)en roafd)baren Säufer gefdjüht. ®ie platte habe
id) oon Slnfang an mit feiner ajiöbelroichfe eingerieben
unb blant poliert. ÜJiein 3Jlann benutjt ba§ SUlöbel
auhergeroöhntid) rüc£fid)t§lo§, aber trot) oe§ nun oier»
jährigen ©ebraud)§ ift bie platte nod) in tabellofem
3uftanb. sp

Auftrage 10644 : polierte Sütarmorplatten roerben
einfach mit roarmem fauberem Sßaffer (ade paar Sage

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1601

Zur gefl. Beachtung.
Auf Innerate die mit Chiffre bezeichne» sind,

niuss schriftliche Offerte eingereicht «erden.

Wer unser Blatt in den Mappen «1er Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herr<-chafteu oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

1687] Inserat mil Kontroll-No. W M
1626 ist erledigt.

1686j Den vielen freundlichen Offert-
gebern auf Inserat B R 1518 diene zur
Kenntnisnahme, dass das Gesuch beste
Erledigung gefunden hat.

Köchin gesucht
1680] tüchtige, sehr zuverlässige, zum
1. April in Herrschaftshaus (Schwei-
zerfamilie) nach Heidelberg, wegen
Verheiratung der langjährigen
bisherigen. Hoher Lohn.

Nur Mädchen mit sehr giden
Zeugnissen, die dauernde Stellung suchen,
wollen sich melden bei Frau Prof.
Feer-Suizer, Heidelberg. Weberstrasse
Nr. 15, oder bei Frau Reuter-Sulzer in
Winterthur. (H 660 Z)

Haushälterin.
1639J gebildete, gesucht zur selbständigen

Führung eines kleinen herr-
schafll. Haushaltes mit drei Dienstboten.

Verlangl wird nachweisbare
Tüchtigkeil and Erfahrung, speziell
auch absolute Sicherheit im bürgerlichen

und feinern Kuchen, ohne
welche Anmeldung unniilz. Liberale
Bedingungen und Fa niilienanschliiss.
Offerlen an Brieffach 11,400, Hauptpost
Zürich I.

Cin junges, sauberes und williges
G Dienstmädchen findet gute Sielte.
Offerten, von Zeugnissen und Lohn-
angaben begleitet, befördert die
Expedition linier d. Buchslaben A B 1627.

Cine gebildete, bescheidene Tochter
G wünscht Stelle als Flialleilerin

(Vebernahme eines Geschäflchens
nicht ausgeschlossen) oder als
Haushälterin zu besserem Ilcri n oder
Dame, wo sie ein herziges 2 jähriges
Mädchen bei sich haben könnte.

Offerlen linier Chiff. e 0 1636
befördert die Expedition.

Stelle gesucht.
1638] Pal. Arbeitslehrarin nach
vorangegangenem einjährigen Besuch einer
französ. Haiishaltiingsschiile sucht
passende Stelle in Schule oder
Anstalt, event, auch in Privaifamilie zu
2 bis 3 Kindern, lim mitzuwirken bei
deren Erziehung und Bildung.

Chiffre : 1638 H S,

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Massige Preise.

Mlle». Piittliey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).

Französ. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Internationales Knabenistitut
Gegründet 1903. Neuveville bei NeUChâtel. Vergrössert 1907.

1625] Erstklass. Institut für moderne Sprachen: Französisch,
Englisch, Italienisch, Deutsch, Maschinenschreiben, sowie sämtl. Handelsfächer.
Musik; Turnen. Vorbereitung für Handel, Bank- und Hotelfach.
Kleine Klassen. Grosser Park u. Spielplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige

Räumlichkeiten. Massige Preise. Man verlange Prospekt etc. vom
Direktor und Besitzer (H 219B H) .J F. "Voffolsjmtr.

Für Fltprn Tochter-Fensionat JÉ-Bûcher
A ill U1 LUI Iii in ST. BLAISE bei Neuchâtel.

Gegründet iSSo. (H 2084 N)
1614] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserem Familien-Pensionat.

Gründliches Studium der französischen Sprache. Auf Wunsch: Haus-
haltungslehre, Kochen, Handarbeiten, Handels fâcher, Schreibmaschine,
Englisch, Musik. Reichliche Nahrung. Angenehmes Familienleben. Gewissenhafte
Ueberwachung. Gesunde Gegend. Garten. Massige Preise. Beste Referenzen
und Prospekte zu Diensten. Mesdames« Jobin.

Institut für junge Mädchen
Château de Chapelles ob Moudon

von September 1910 ab in Lausanne.
1644] Gründl. Erlernung des Französischen, Englischen, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Küche. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.--. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 20,417 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter -Pensionat Hag-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870 (iegriludet 1870
1642] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch. Italienisch. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Eiir nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch 1819 Q) Mme. Ray-Moser.

Evang. Töchter-Instüuf Horgen z^ee
Koch- und Kaushaltungsschule.

1685] Beginn des Sommerkurses I. Mai. Gründl, theoretischer und
praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den weiblichen
Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere Abteilung.
Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche, diplomierte
Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener Bau.
Gas- und Kohienktiche. Prachtvolle, gesunde Lage. (O F 114)

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Pension Villa Sden n. Schweizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch Li. & F. Kunz.

üoearno.

Töchter=Institut
Villa Pancliita Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmillen prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Gesucht:
1677] treues, fleissiges Dienstmädchen,
das bürgerlich kochen kann und im
Notfälle den Haushalt selbständig
besorgen könnte. Lohn 35—40 Fr. per
Monat. Familiäre Behandlung
zugesichert. Offerten sind zu richten an

Frau Fries-Kuhn, Kioten, Zürich.

Gesucht:
1682] nach Zürich zu Familie mit
kleinen Kindern eine erfahrene
zuverlässige Haushallungsgehilfin. Eintritt

anfangs März. Monatslohn 40 Fr.
Off. erbeten unter Chiffre S B 1682.

Eine Damenschneiderin
in grösserer Ortschaft der Ostschweiz
sucht zu sofortigem oder späterem
Einlritl eine Arbeiterin, eine Aus-
bildungs- und eine Lehrtochter.

Offerten beliebe man zu richten unter
Chiffre 1648 Sch Sch an die Expedit.

Junge Tochter
1643] für sofort oder 14 Tage gesucht
jiir die Erlernung der Haushaltung.
Kleiner Lohn. Gute Gelegenheit,
französisch zu lernen. Anmeldungen an

Mme. Blöchle, Ameublements
Estavayer-Ie-Iac.

Cin junges, williges Dienstmädchen
G findet gute Stelle zur Mithilfe im
Haushalt auf 1. Febr. nach Bischofszell,

Sich zn melden bei Frau Beber-
Kern, Horn bei Rorschach. [1640

Gesucht: v
für einen neuen absatzfähigen Artikel

tüehtige Verkäufer
welche Privatkundschaft besuchen.
Auch Damen. Täglich 25 bis 30 Fr.
leicht zu verdienen. Offerten unter
H 2343 an Haasenstein & Vogler, Bern.

Lebensgefährtin.
Kaufmann, prolest., anfangs dreissig,
ruhigen und ernsten Charakters, aus
guier Familie, mil eigenem
gutgehenden Geschäft und Vermögen
sucht die Bekanntschaft einer gebildeten

Tochter von makellosem Rufe
mil ebenfalls Vermögen. Gefl.
Anträge mit Photographie, event, von
Angehörigen beliebe man vertrauensvoll

2n richten unler Chiffre 1678 an
die Expedition des Blattes.

Ehrenhajle Diskretion zugesichert.
Anonyme oder professionelle Vermittlung

ganz zwecklos. [1678

Kovio (£ugatiersee)
1481] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).
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Fortsetzung öes Hprechsuals.

Aus Krage 10642: Ihre Ansicht ist nicht ganz
unberechtigt. Immerhin tragen die meisten Märchen
den Stempel des Uebernatiirlichen so deutlich an der
Stirne, daß selbst ein phantasievollrs Kind kaum ernstlich

glauben wird, es handle sich dabei um wirkliche
Geschehnisse. r». >° r.

Aus Swage IN 612: Was wird den armen, wunderholden

Märchen von der Neuzeit nicht alles in die

Schuhe geschütiet! Ich war als Kind eine große
Märchenleserin. Mir war überhaupt alles in der Natur
ein Märchen. Jedes Blümchen, jedes Gräschen, jedes
Tierchen, jedes Sleinchen, die Sonne, der Sternenhimmel,

das blaue Himmelsgewölbe, der Sturmwind,
der Ziegen, das Gewitter — alles und jedes war
mir beseelt. Ich unterhielt mich mit allem und
dichtete jedem seine Geschichte an. Ich lebte in
einer vollständigen Märchenwelt, lange bevor ich

lesen konnte und niemand hatte mir jemals Märchen
erzählt, aber ich erzählt^ anderen solche, die in meiner
Seele lebendig wurden Dabei war ich mir aber früh
schon vollständig und mit aller Deutlichkeit bewußt,
daß neben der Märchenwelt eine andere wirkliche
existiere, in welcher der Mensch durch seine persönliche
Tüchtigkeit und edle Srrebsamkeit sich im Kamps ums
Dasein behaupte» müsse. Das Verweilen in der
Märchenwelt war für mich wie das Träumen an
geheiligter Stätte, wie das Untertauchen in einem er¬

frischenden Bad, wie der Aufenthalt auf reiner Bergeshöhe.

Und jetzt noch, am Spätabend meines Lebens,
umfängt mich selige, durch Worte nicht zu beschreibende
weihevolle Märchenstimmung, wenn ich mich in das
Leben und Gebahren eines kleinen Menschenkindes
vertiefen kann. Wie viel inneres Glück bereitet sich in
diesem in der Entfaltung begriffenen Menschenkinde
vor. Es trägt das Himmelreich in sich. Nein, nein,
schmäht mir nicht die Märchen, denn in diesem Zauberland

lebt und webt die Kindesseele. R.

Auf Krage 10 64Z: Um kleinere Quantitäten Käse
frisch und bis ans Ende schön weich zu erhalten,
bewährt es sich, dem Stücke ein Gläschen mit Kirschwasser
beizustellen und den Käse mit einer nnten gut
abschließenden Schüssel zu decken. Der verdunstende Kirsch
behält den Käse sehr angenehm gleichmäßig frisch und
sein Geschmack wird durch seinen Kameraden in keiner
Weise beeinträchtigt. g

Au» Krage 1064Z: Der Käsevorrat wird in ein
sauberes Tuch eingeschlagen, das mit Essig und Wasser
(mit Wein und Wasser, wenn man sich den Luxus
erlauben will) gut angefeuchtet wurde. -,0. >z// w B.

Auf Krage 10 044: Marmorplatten lassen sich mit

Lvbölio Lelciensioffe 212 Mouson vto von
l.5.0 an Leläsn u. Lammetresten. (lrosso

/Xu»vvakl, billig« i'tlike. Vorlauten 8iv
No3!<r und ^1631

8t lZallen
Ü03ondol'8vtra380 63. ü klinulon v. öabritivk.

Loidonrl slon-Oopot.

Bodenwichse schön erhalten. Abgewaschen, gut getrocknet
und gewichst, erhalten sie einen guten Glanz und sind
infolge der Glätte nicht so fleckenempfindlich. Bei
wenig sorgfältigem Gebrauch würde ich zu einem
praktische» Schoner raten. E G.

Auf Krage 10 644: Sorgen Sie dafür, daß
keinerlei scharfe Flüssigkeiten, wie solche bei der Toilette
oft Verwendung finden, auf die Waschtischplatte
ausgetropft werden. Ich habe meine Platten von
Anfang an mit einer Deckauflage von Linoleum und einem
hübsche» waschbaren Läufer geschützt. Die Platte habe
ich von Anfang an mit feiner Möbelwichse eingerieben
und blank poliert. Mein Mann benutzt das Möbel
außergewöhnlich rücksichtslos, aber trotz ves nun
vierjährigen Gebrauchs ist die Platte noch in tadellosem
Zustand. P

Auf Krage lt»K44 : Polierte Marmorplatten werden
einfach mit warmem sauberem Wasser (alle paar Tage

ezi^ciinz
Aipsn-st/Iiicb-st/Islii

Leste Xlockor-biakruiix.
Oie Lücbss fr. 1.30.

X,II' tZ^ìelNlinlls.

/687s /osorat m/t /fontro/t-à if gf
/SSS ml sr/oc/tg/.

/686s 0oo »'s/o/? /rovock/totioo 0/fort-
go/dorc? a«/ //morst 6 /? tS7S i//ooo ?vr
/ko/?/?t/?m/?at?mo, da55 i/ss t-osz/ot? äosto
»/ock/Avog gstz/nztszz t?at.

/680s tSobt/go, ootir soror/sss/go. ran,
/. Agr/t t/z ^orr«o/?a/t»t/szm fSo/nvo/-
sor/sm///o) nae/z //e/z/etbezg. zvegen
Ver/zetratzzng c/er tang/ab/tgezz bts-
/zertgen. //ober /.o/zn.

V»,- A/äc/e/zen mit se/zr gaten Tleug-
ntsse/z, c/te c/aneznc/e.d'te/tang sue/zen,
motte/i à/r me/c/en bet brau /0o/.
foor-8vt?or, //otc/s/bsrg. ifotzorstrsoss
titr. /S, oc/er bet /'/ cm ^ovtor-8v/^or tn
>V/'otortbvr. (// 660 /)

/639s geb/tc/ete. gosvcbt rio sctbs/ü//-
c/tgen »/b/zzvg etnes btetven be//-
scba///. //ans/iattes /ntt ct/at Dtenst-
boten, VBr/angt zvt/ct naebzvetsbaz e

Büc/z/tg/.ett anc/ /iz/ab/nzng, s/zertett
aue/z absotute 8'teberbett toi bürge/-
tte/ie/i vnc/ /et//e/m A'oe/zen, ob/ie
metct/e Anmetc/ang zznnütr. /.tberate
»cktngzzngen ////<t /''am/'t/e/innsebtass
(Wirten an üe/o/tacb 0.400. //av/?t/?o5t
^t/r/ct? /.

<^tn /unges. sauberes zznz/ mt/t///<-.->^ 0/o/?5tmä//et?o/! /tac/r/ g/ite 3/<//r
D//e/ten. von /(ez/gntssen nnct /.ab//-
angaben bec/tet/et, be/o/üe/t c/te /ür-
gec/tttoa unter ct //ve/zs/aben A ü /SS/.

^t//e gebttz/e/e, besr/zetz/ene foobtor
v »t///5vbt Stot/o /1/5 b'ttattezte/ zn

/t/eberna/znze et//e5 (te5e/iü//ebe/!5
otc/it !///5</e5e/!to-5e/i) o/te/' «/.-> //mi/>-
/lüttert/! r» be5/>e/e/?/ //er/// o/ter
Oame, mo 5/'e et// berrtge// Sg<///rtge5
tl/ücteben bet atet/ b//be// bü/ü/te.

O//erte/i ///iter Lbt//. e // töSS be
/örckert c/te à/n/t/'t/o//.

/ü/t. ^rbo/Mtobror/// /n/eb /-or////
geya/ige/zc/ü et/igäb//</<-// //e5//e// etne/^
/ranrö5. //o//5botti//ig5.'>e/!//te 5//et//
/!a55e//ctc 5te//e /// 5eb//te oc/er An-
statt, event, une/z t// Ort/'at/a/nttte r//
Z bts b' //t/tt/ern. ///n /nttr///!'trben b/ t
ckeren /r/rtebang ////ct /(t/ct-//i</

f.'/!,/// e ?ess // e.

Familien-k'enZion
kür H UNAS l'öeüksr.

1620s Lbulliurn äsr francos. Lpraobs.
Oesuncks OsZö. NüssiKö Orsiss.

I I A
?onts äa Nartsl (Aura nsuebâtelois).

am lVsusnburxvrsss sl463
liillls. 8vkenster, ^uvernisr, Dlöuobälel.

«kgriinüsi IS0Z. UsuVSVÎlls bei ^suvllâtsl. Vergrössert »so/.

1625s Lnstklsss. Institut tün inollerne Spnsvken- b rar Gös sest

lisol>, Italisuiseli, Osntseb, ihlssestinsllselirsibsn, sorvrs sämtl. Lanäelskavüör
Ansitz Burns Voi^dei-eitung ßü>> Hsnrlel, ksnlr» unil Hoteltsvk,
Xlsina KIass->i>. tZrosssr ?artz n. Lpislplät^si Bsnnisi Lacleeuminsr. pi-svl»»
tigS ttsurnlir-lilreiten. Nässi-rö Orsiss. Aan verlange Orospstzt ste. vom
Oiretztor uml liesit?.sr (O 2lg8 l-I) IB.'V<»Kx«?Isi->»>Lr-

Pjis,
-à. Z.!, in s?. SI./5.ISL: bei kleuadâtsi.

<?oFrlin<iet F«So. <11 2U81 ds)

I6l4s .lunß<s Böebtsr tinclen treurulliabs áuknaìrms in nnsorem familien-fen-
sionat. llrünlllivkes 8tu>Iium äsr lran^ösisoben Lpraobs. àuk IVunsob: blaus-
ba!tunp<slsbre, Kocbsn, Oanclarbeitsn. Oanäelstäobei, Aebreidmasebins, Ons<-
>i-.e.b, Ansitz, fieiobliobs t/abrung. Angenehmes ssamilienleben. tZsrvisssnlrakts
Osberrvaebunxx. Oesuncle OsKsncl (Zarten, k/lässige preise. Lests ketsrenüsn
nnä Orospstzts înr Diensten. Zl«s«Ininvs Ankin.

Lîûàksaii âs Otiapsllss ob Hlouâon
von September I9IV ab in Lausanne.

1614s (Zrnnàl. lZrlsrnun» àss Oran^ösisollsn, OnAlisoben, Ansitz, èsnselmslàeu,
dtliken, (Zlatten, Iviiebe. LorAlältiAS OrüielrnnA. Or. 1200.--. Ans^s^eiobnsts
Reksrsn^en. (bl 20,117 O) Iltlinv, Psvke-Lonnsi.

7övkter ?ensionst Zâv-ZKoser
in I^iS^ dei KraliriZon

<Zi« ;> ^»>i ><t« I I^?^0 <», 1?^^ < >

1612s tzonnts naab Ostern vviscier nens LiößlinAe /.ur OrlernunA äsr francos.
Lpraobs anl'nebmen. (Zrnnäiiobsr Ontsrririä Oamilisnlsben. OrwüssiKts
Orsise. Ansitz, Onxlisek. Italisniseli. Lests Aekersn^sn nnä Orospstzts ^n
Diensten. Onr nähere Auskunft vvenäs inan sicli äirstzt an
(8eb 1810 I/) ZIn»e.

tvsng. Iôl!li!es-In8!i!l!î iillsgsn làee
Xoek- unâ Xsuskàngssekule.

1685s LsKinn äss I. ZI»i. (Zrnnàl. ttrsorstiseber nnä
pratztisester Doterriobt in sämtlichen Danshaltnnßsskäohsrn, äsn rvsibliohsn
ZZanäarbsitsn, äsn 8pravken unä äer Ansitz keltere unä jüngere Abteilung.
Kan?- unü fialbjakrestzurse. lZkristtivbe ttausorünung. Voriiigüobe, üiplomierte
behrtzräfte. dlässige preise. Ait äsn neuesten DinrivhtunKsn versehener Lau.
Das- unä Xoklsntzüchs. Lrachtvolls, Kssunäs DaKS. (O O 114)

Lrospstzte verseuäet unä reekt^siti^s Anmeläun^en nimmt entKs^en
lin. Illsgvl, ?kü ei in Uoi'ge»,.

?e»5i«n Vills 8à ». Zàmerlià
in staubt'rsier, sonniger, rutuKsr DaKs. Lehöns
Zimmer mitLaltzon. Drosss B errasse mit brillanter
Aussieht auk äsn DàKo AaMors unä äas DebirKs.

Lvl/r Ante, rsiostlieste Ivüelie. Lensionsprsis von Or. 5.50 an. (Aa 2954 K) s1425
Lrospskts äurei, D., à V. lii»»«.

Litsrn«.

kÖLtiter-Institut
Villa lìnoliita

Direktion: Lürlimann-Dans. (1435

///m/tten f/rac/itvotter Darten- //nck Oar/cantage// getege/i. —
.l/oc/erne ^/iroct/e//. A//5/Ü. //aus/iatt. /îe/erer/ren von /stterv.

/6/7I treues, /teà/ges ///o/tstmöckobo/?,
c/c/F bürc/e/ t/c/i /coeberi b////// ////ct ///,
cVot/c/tte c/en //ausba/t setbstüvck/A be-
sorgen bännte. /.o/in 35—40 /Ar //er
ü/onnt. Oc/m/t/ü/e öe/?c?nc/tung ?nge-
5/cbert. (Zierten 5/nct rn r/e/iten an

»so »/o»-/k«à, tk/oton, ^ü/ tc/i

/682s /ic/cb ^ürte/i :// bam/t/e m/t
bte/ne// /Onc/ern e/ne er/abrene ?//-
vertÜ55/ge //avs/iattungsge/it//!/!. /(/n-
tr/tt an/ängs ü/ärr Aonätsto/in 40 ».
O//. erbeten unter Db/Fre 8 A /SS2.

//! grösserer Drtscba/t c/er Dstse/nvet?
sue/it ?// so/ort/gem oc/er s/iäterem
/Ont/ttt e/ne 4rào/tor//?, e/ne 4v»
b//c/ll/?g5- u/ict e/ne /obrtoctitor.

vierten bet/ebe mac/ru rtc/iten unter
Ob////e /S4S 5eb 5cb an c/te //wgect/t.

/643s /ür so/ort oc/er /4 7age gesuc/it
///r c/te //rternung c/er //aus/iattung.
^lte/ner /.obn. <?//te Detege/ibe/t, /'ran-
röstsc// ru lernen. Anmetc/ungen an

Amo. ö/öeb/o. Ameublements
Ostsrs/or/o/sc:.

^t/i /unges, /v/'tt/ges 0/ovstmsi/oto/?
Kr /?n</et gute 8/ette ?//r .l/t/btt/e tm
//az/sbatt «u//. bebr. nc/cb //tscbo/s-
rett, 8/e/i r» metc/en bet »au t/obor-
//or/?, //ors bet /torscbacb. s/640

/ür etnen //e//en absa/?/äbtgen Ar/t/cet

ive/ebe »tvat/cunc/sc/ia/t besue/ien.
A//eü Da/ne//. Tagtte/? 25 bts 30 ».
tete/it ru //e/ct/e/zen. D^erte// //nter
// 2S4S a/i //sssonsto/s â Xog/or, öor«.

/rau/man//. /// otest., an/angs e/retsstg,
/u/ütgen vnc/ ernsten D/zara/cters. aus
guter »n/ttte, nztt etgenem gut-
ge/zenc/en (tescbü/t unct Vermögen
svo/zt c/te //e/canntscba/t etner geb/t-
c/eten /'ocbter von mu/ce/tasem /tv/e
mtt eben/a/ts s'ermöge/z. (te/t. An-
trüge mtt »lo/ograg/ue, event, von
Ange/zörtgen be/tebe man ver/rauens-
voll ?» rtc/zten unte/' L/zt//re /S/S an
c/te /(.rgec/ttton </es //ta/tes.

/f/zren/za/te Dtstc/ ettvn rugestc/zert.
Anongme oc/er /zro/esstone/te Vermt/t-
lang ganr r/veetctos s/678

Avviv (Lugsner8ee)
1431s 502 m U. III. Durost äsn Dsnsroso
KrsKsn Ostsn unä äis 8. A^ata gegen
kiorüen geschützt. Das xanas äastr ^um
blurauksnthalt kür Dsutscstschwsisisr
AssiKnst. /illlüv, staubfreie Luft, l^su-
bau mit moäsrnsm Xomkort. Zentral-
stsi^unK, Lääsr, snx-l. Dlossts, Nwmsr
nach Lüäsn. Lesvkeilisne Pensionspreise.
Im Dauss svirä äsutscst Zssprocbsn.
Lrospstzte gratis unä franko. Kurbaus
Pension (famille
Manic) in It«vi«» (Luganersse).



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

mit roarmem ©eifenroaffer) abgeroafdjen. £at berSßafdjs
tifd) 3ugett, [o ift fetjr barauf ju adjten, bajj ba§
SBaffer nicfjt in ben fjugen ftetjen bleibt. gr. m. tu ®.

Auf 3>rage 10645: 3ft bie Seturoanb nidjt fo
ftarf oerbrannt, ba& e§ 2öd)er gibt, fo geben bie Çlecfen
im Saufe oon langer 3e^ Don œefl- tQnn
nerfud)en, mit (Sau be Qaoede ju tupfen, aber ba§
fRefultat ift unfidjer ge. ®. t- »

Auf ^rage 10 645: Stocken ©ie etroa ein '/a S'g.
trocfene roeiêe Söhnen. ®aö iffiaffer barf aber nidjt
gefaljen roerben. ©§ bebarf baju etroa 4 Siter SBaffer.
(Sieben ©ie bie ©rütje burd) ein ©teb unb reiben nad)
ooüftänbigem ®rfalten bie fletfigen ©teilen ber Sßäfcfje
au§. ftarlnäcfige Qobflecfe laffen fid) aud) entfernen
burd) ©intaudjen ber betreffenben ©teilen in ©almiaf,
bi§ ber ff-lect hellgelb fcbimmert. ®arnad) roirb fofort
in laumarmem ©eifenrcaffer nadjgtiraidien unb an
Suft unb ©onne getrodnet. ©almiaf greift ba§ ®eroebe
nid)t an. ©inb bie Qobflecfe ganj frifd), fo taucht
man biefe in Söaffer, siebt fie heraus unb beftrmt fie
bief mit Sarioffelftärfe. Stach einiger geit fpüit man
in reinem SSBaffer. 3>e nach ber ©efebaffenheit ber
fjlecfe ntub baS Verfahren rcieberholl met ben.

sc tn st 6 3.

Auf iPtage 10646: ©elbftoerftaublid) mub baS
®efd)äft gemertet roerben, ehe ber ©ruber baSfelbe

Berner Halblein nest« AO «ssn Walter Gygax. ttleiciiDacb.

Au eigen antreten fann. ®ie ©äffte biefeS SffierteS ift
3he ©tgentum unb ber ©ruber ift pflid)tig. 3bnen
biefen Slnteil au oerjinfen unb fidjer au [teilen. ®in
roeitereS oon ihm au oerlangen, märe nidjt flug, ba
eS fpäter a" ©erroieflungen führen mürbe. ®aS ®e=
fctjicftefte märe, ©ie mürben bie ®elegenbeit benü^cn,
burd) fllnnabme einer guten ©teûe 3hre ©lenfdjen unb
CebenSfenntniS au erroeitern. ©ie fönnen babei fd)öne
©rfoarniffe machen. ®iit eigenes 3iurmer fönnen ©ie
fpäter immer nod) mieten, um bann beruflich tätig au
fein, menn 3h«en bieS fo überaus oerlocfenb erfdjeint.

®. 6
Auf 3"rage 10 646: ©ei ber Ueberitabme beS ©e--

fchäftS muh bem ©ohne in ben @efd)äft«büd)ern eine
©umme belaftet roerben, roeldje ben Soften feiner 2lu§=
fteuer entfpridjt unb bem © <rteil, ber ihm burd) feine
©eteiligung ermäcbft. ©S roirb nicht [djroer fein, hier-
für ben ridjtigen flluSbrucf in g-ranfen unb ®entimeS
AU finben; im Stotfaüe frägt man einen geübten ©ttd)=

(Omelette.
1648] @in gehäufter Teelöffel ooH „SOtaiAena", 2 @&=

löffei ooH SITtild), 4 @ier, ein roenig ©f ffer u-'b SalA-
Söfe baS „SJtaiAena" in ein roenig falter fdii(d) auf
unb nehme bie ©ier unb ein roenig ©feffer unb ©alA
baAu, oerarbeite alles gut miteinanber unb bade biefeS
in einer mit ©utter leicht bebedten ©fanne. 2Bc be
bie Omelette einige SJÎale um, roüe fte A"fammen unb
halte fie in ©eroegitna, bis fie leicht braun ift.

halter als ©adjoerftänbigen. 9BaS ©ie felbft betrifft,
fo möchte id) 3hnen ein recht grobe», fd)öne§ 3'nl'uer
gönnen, bod) ift im Sluge au behalten, ba& baS Sîoft=
gelb fid) mehr ober roeniger nad) 3hr?n ©nfprüdjen
ridjten roirb. gt. sdi tn ».

îïbgertfjene (Mattßen.
SDBie hanbefn bod) bie ©lenfdjen gar fo fleinlich,
©iS einS bem anbern tötlich tief oerf)a6t ift.
®ocb lieben möchten fie fid) bei& unb peinlich,
2Benn, ad), beS BebenS grift fdjon längft oerpait ift.

ftlavirrfptcl ointe ©otenfenntniö unb ohne
9toten! Sticht oiele Steubeiten auf mufifalifchem ®e=
biete bürften foldjeS îluffehett erregen, roie bie neuefte
©uflage beS unter obtgem ïitel erfthienenen ©oftemS,
hanbelt eS fid) bod) um bie ©rlernung beS filaoier-
fpielS ohne Stolen ober fonftige ©orfenntniffe burth
©elbftunterrid)t. ®er ©rfinber, ßapeümeifter îheobor
SBaltber in ©Ilona hat mehrere $abre gebraucht, um
bie ©ietbobe auf bie jeçtge, @tnfad)beit unb ööfje au
bringen, ©o mancher SDtufiffreunb fann fid) hiernach
ohne roeitereS, lebiglid) burd) ©efolgung ber (Srflärung,
ferne BieblingSlteber felbft einüben, ba bie Sütethobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne TOübe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für ffltf. 2.50 bie ©çpebition
biefer 3fitung unteT Stachnabme beS ©etraaeS. 11511

Schützet die einheimischen Produkte!

Oassug9er
Man befrace den Hausarzt!

Ulrieus-Wasser ^st c'as 1>este Mittel Presen Influenza, Katarrhe «1er At-
ninnga- und Verdauangaursane, Xurkerliarnriihr, Kallen-

ütleine und Leberleiden. Uebertritlt Ems, Vichy, Selters und Eachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) hei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Fortunatu S (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

B6lV6dPa (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erhältlich Oberall in Mineralwassarhandlungen und Apotheken.

Msr-hniiat Pstsr

(Gegründet 1846.)

Neuveville M Neuchâtel.

1628] Wissenschaftliche und
gesellschaftliche Ausbildung. Gründliche
Erlernung der französischen Sprache.
Englisch, Musik. — Anleitung in der
Haushaltung. Familienleben. — Villa
mit ausgedehnten Gartenanlagen.
Seegarten u. Seebäder. Beste Referenzen.
Auskunft durch Mr. u. Mme. Tschiffeli-
Pèter. Gegenwärtig fände eine Tochter
Aufnahme zu stark reduziertem
Pensionspreis gegen einige Aushilfe in
den Hauseeschäften iH2197N)

Pensionat de demoiselles.
Le Lierre à Colombier

1633] près Neuchâtel. (E 2234 N)

Belle localité près du lac. Air sa-
lubre. Français, musique etc.
Prospectus franco sur* demande à Mr.

Ed. Rnrdet à Colombier.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555
von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

Haushaltungsschule St. Gallen
Beginn des Sommerkurses: 3. Mai 1910.

Dauer 6 Monate. — Kursgeld Fr. 160.—.
1676] Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in
Handarbeiten und Gartenbau. Mädchen, welche sich nach abgelaufener Kurszeit

dem Dienstbotenberufe zuwenden wollen, werden gegen ermässigtes
Kursgeld aufgenommen. Für Prospekte und nähere Auskunft wende man
sich an (Z G 323) Die Vorsteherin.

Bevor Sie Jhre Aussteuer 154^^
in, \(ca. I
ver- /

einkaufen, oder ein Hochzeits-Geschenk machen,
verlangen Sie gratis u. franko uns. neuesten Katalog (ca.
1400 photogr. Abbild.) über massiv silberne u. schwer ver-,

silberte Bestecke, Tafelgeräte, kontroll. Goldwaren u. Uhren.

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz No. 27.

Kopf- und Barthaare
wachsen schon nach kurzem Gehrauch meiner beiden
Haarerzeugungs-Lotion Pivoine u. Irmapomade, zus. 5 Er.

Erfolg sicher, da seit 10 Jahren bewährt.
(Ue 31131 q) (40 allerhöchste Auszeichnungen.) [1608

Eduard Baumann, Chemiker, Binningen Hei Basel Y.

13471

Joilctle-
oeife

Ünüberhroffen
^ürdie JOautpflege*

fRkPgKH3TUMF*L5,ZüRIO(.

tfaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität : feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-C.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (RIRR)
Zu beziehen in allen Geschäjten

für Ilaushaltungsarlikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Bett fed er ri
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.85.
Prima Halbdann. 1.60, 1.80, 2.25.

Dannen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn gge8eeh!

Spezialität S'lberweiss
Jk. 2..S0, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenArigabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden.

?ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Berarmann Är Pn Wiedikon-Ziirioh.

+ St. 3akobs-3alsam -3-
von Apotheker C. Trantmann. Basel.
Hausmittel I. Ranges al- Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [1629

In allen \pothek"n 5 Fr. 1 25.
Oeo.-D 'pot,: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Von Ost nach West, von Nord nach Süd,
Nach allen Gauen dieses zieht;
Wollt alles ihr, wie's euch gefällt, 1467

Waschpulver Schuler nur bestellt.

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „Slephant"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit [1531

Stahlwolle „Elephant". =—
Druckarbeiten jeder Art

I iiielitli-iicliei*ei Merkur, St. Gr«lien.

Lckiiveîser ?rauen-?eitung — Blätter kür âen däuslicken Kreis

mit warmem Seifenwasser) abgewaschen. Hat dcrWasch-
tisch Fugen, so ist sehr darauf zu achten, daß das
Wasser nicht in den Fugen stehen bleibt. Fr. M w B.

Auftrage I0K45- Ist die Leinwand nicht so

stark verbrannt, daß es Löcher gibt, so gehen die Flecken
im Laufe von langer Zeit von selbst weg. Man kann
versuchen, mit Eau de Javelle zu tupfen, aber das
Resultat ist unsicher F-. M. «» »

Auf A>rage >»«45: Kochen Sie etwa ein 'Z Kg.
trockene weiße Bohnen. Das Wasser darf aber nicht
gesalzen werden. Es bedarf dazu etwa 4 Liter Wasser.
Gießen Sie die Brühe durch ein Sieb und reiben nach
vollständigem Erkalten die fleckigen Stellen der Wäsche
aus. Hartnäckige Jodflecke lassen sich auch entfernen
durch Eintauchen der betreffenden Stellen in Salmiak,
bis der Fleck hellgelb schimmert. Darnach wird sofort
in lauwarmem Seifenwaster nachgeinajchen und an
Luft und Sonne getrocknet. Salmiak greift das Gewebe
nicht an. Sind die Jodflecke ganz frisch, so taucht
man diese in Wasser, zieht sie heraus und besinnt sie

dick mit Kartoffelstärke. Nach einiger Zeit spült man
in reinem Wasser. Je nach der Beschaffenheit der
Flecke muß das Verfahren wiederholt weiden.

T in K b Z.

Auf?rag« I0K4K- Selbstverständlich muß das
Geschäft gewertet werden, ehe der Bruder dasselbe

ttsltitein »«île iw IVaiter kvgax. iiiiuntaril.

zu eigen antreten kann. Die Hälfte dieses Wertes ist

Ihr Eigentum und der Bruder ist pflichtig. Ihnen
diesen Anteil zu verzinsen und sicher zu stellen. Ein
weiteres von ihm zu verlangen, wäre nicht klug, da
es später zu Verwicklungen führen würde. Das
Geschickteste wäre, Sie würden die Gelegenkeit benützrn,
durch Annahme einer guten Stelle Ihre Menschen »nd
Lebenskenntnis zu erweitern. Sie können dabei schöne
Ersparnisse machen. Ein eigenes Zimmer können Sie
später immer noch mieten, um darin beruflich tätig zu
sein, wenn Ihnen dies so überaus verlockend erscheint.

D. S
Auf Srage 10K4«: Bei der Uebernahme des

Geschäfts muß dem Sohne in den Geschäftsbüchern eine
Summe belastet werden, welche den Kosten seiner
Aussteuer entspricht und dem Anteil, der ihm durch seine
Beteiligung erwächst. Es wird nicht schwer sein, hierfür

den richtigen Ausdruck in Franken und Centimes
zu finden; im Notfälle frägt man einen geübten Bnch-

Omelettc.
'°"s Ein gehäufter Teelöffel voll „Maizena", 2
Eßlöffel voll Milch, 4 Eier, ein wenig Pf ffer u>>d Salz.
Löse das „Maizena" in ein wenig kalter Milch auf
und nehme die Eier und ein wenig Pfeffer und Salz
dazu, verarbeite alles gut miteinander und backe dieses
in einer mit Butter leicht bedeckten Pfanne. We> de
die Omelette einige Male um, rolle sie zusammen und
halte sie in Beweguna, bis sie leicht braun ist.

Halter als Sachverständige». Was Sie selbst betrifft,
so möchte ich Ihnen ein recht großes, schönes Zimmer
gönnen, doch ist im Auge zu behalten, daß das Kostgeld

sich mehr oder weniger nach Ihren Ansprüchen
richten wird. Fr. M in «.

Abgerissene GeSanken.
Wie handeln doch die Menschen gar so kleinlich,
Bis eins dem andern töllich tief verhaßt ist.
Doch lieben möchten sie sich heiß und peinlich.
Wenn, ach, des Lebens Frist schon längst verpaßt ist.

«tavierspiel ohne Notenlenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obrgem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntniffe durch
Selbstunterricht. Der Erfinder. Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige. Ernfachheit und Höhe z»
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seme Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Belraaes. >1511

8cküt/et clis sinkeimisclien Produkte!

Z>as§llgg^
Icknn b>ofrs.?s den Unnee-rdtl

ì^1Z?î<Zei.Lîâ^Vasser ist das besle ö-littrl gegen InAi»«»«»»,
mnnxM und V«5> «In»»»Xu« k^nliu^ii^ulin,

ntviuv null l^«li»vr1«zj«I«i». Oebertrillt Kms, Vichz-, Leiters unck b'achlugsn an günstiger
Ninsralisation.

ÜSlSIKS (ähnlich Bildungen) bei klieren- unil klasenisiüen, Kries- und Ltvinbiidung.

(àrk alkal. dodwasssr) bei Skrofulöse, 0rüssnansob«o»ung, Kröpf,
Verkalkung ller Adern.

(leickt verdaulicher Msensäuerling) bei kioiobsuobt, klutarmut und Kokon-
vslesrenr.

bestes sekvvlr. lafàassor, säuretilgond und Verdauung befördernd. 1560

tr/iâ/àb Sbors// f» âkmors/Masssrbsoànggn irnck Apolbstcon.

Msr-kiWÜ Nil
(Kegrüodst 1846.)

Neuveville bei Neucliâtel.

1628s Wissenschaftliche und gesell-
sekakilioks Ausbildung. tZrundlieks
Drlsrnung der französischen Lpracbs.
Knglisck, blusik. — Anleitung in der
Haushaltung. Familienleben. — Villa
mit ausgedehnten (Zartenanlagen. Lee-
garten u. Lssbädsr. lZeste Referenden.
Auskunft durch Idr. u Nme. Isvklffsll-
Peter. (Zsgsnwärtig fände eins Doetusr
Aufnahme du stark reduciertemDen-
sionspreis gegen einige Aushilfe in
den ilausxssckäftsn II 2197 kl)

sieil8l»ilsl «II! àimellez.
I-v Irivnrv à Ovlaintlbi^ir

1633s prds kleuchätsl. fil ZM ü)

Delle loealitd pràs du lac. Air sa-
lubrs. français, musiczus etc. ?ro-
spseìus franco sui" demande à ülr.

lk«I. Iti»r«ìvt à O«»I«»ii»I»ier.

8toff-kü8ten
mit verstellbarem

Ltändsr (1555

von fr. 11.50 an.

na«Ii
Illustrierte Rrsislistv

gratis und franko.

Nerm. Lraier
kssel, t.uttgss»e S

Delspkon 1376.

llauslialtungsscliule 8t. Lallen
Legiim âes Lorrmierlîiirses: 3. IVlai 1910.

llauer 6 blonate. — Kursgeld fr. 160.—.
1676s (Zründlieber Unterricht in allen hauswirtscbaklliehen Käeksrn, in Rand-
arbeiten und (Zarlenbau. Nädcken, welche sich nach abgelautener Kurs-
csit dem Oienstbotenberufe cuwendsn wollen, werden gegen ermässigtes
Kursgsld aufgenommen. ?ür Rrospskts und nähere Auskunft wende man
sich an (6 (Z 323) Iki« V«»r»tel»vl ii».

Ievor Lie àe Aueeteuer X
m, X
(ca. ^
ven- /
!/

einkaufen, oder sin »«»vk^eits-kesvkeuk machen,
verlangen Lis gratis u. franko uns. neuesten Katalog (ca.
1400 pkotogr. Abbild.) über massiv silberne u. svkvvvr ver-,

silbsrte kesteokv, Vskeigvräte, kontroll, kloldivarsn u. llbren.

k. Itkivlii-N^kr S Kik., ItMrll, lio. ^7..

t(ops- unrl kattliaare
wachsen schon nach kurzem (Zebraueh meiner beiden
klaarerreugungs-botlon pivoine u. Irmapomaüe, dus. 5 Rr.

Drkolg sicker, da seit 10 dakren bewäkrt.
<II« ZllN (40 allerhöchste áusdeichnungen.) (1603

klliisrn KSWM. cilmiXks. kiliMllkii bei ksLel V.

1317;

Zlauz- unà Mekengerâte
emailliert, verrinnt, poliert

Zpetiüiiläl: keuer-keste
^n,sîl>,ei»ìe Svkilâsi» geder ^rt

Iii>r»II«e^eigesvtiii-ne, verrinnt
allss in vorrügimkstsr Ausführung

lietert ru diliitketen k'reisoo

ililktallvkafenfadfili ^ug, K.-K.

Ltand- und Lmaillierwerkv
12I3> Vvrdinnerei. (lìtSkî)
/lu 5e?t'e/ien i/i ci//en Lesc/tä/ken

/ür //uus/iakkutigsar ki'/cek.
äiiodsts »» srxleo 1»»»l«iiuoi>o».

LeîîFsiiieniA
xr. ?kà. dlk. V.M. 0.S0, l.IV, t.SS.
I-rima Haldàaon. I.Mi, l.so, 2.23.

vaonsll 2.M, 3. — 3.73, 1.3g.

VìLuna-fkàn
Spàalitàt S lbvr^eiss

ik 2..°>0, 3.—, 3.50, 4.— per ptuiià
rorttxs Lstto»» — LsttstoS'«

ôottàeàvQ — övttvorlaßvo
?rvisIistvQ unà ?robvQ frei. Lei
k'vâvruprodviià'sg.bv à.?rvislàxv.

Versanà ^vAsii ^aekiiadinv.
V. A. Dürr, Laäen-Laäsn.

?ür v.»o Frsuke«
versenden franko gegen blachnakms

là S II», si. IiiilàsilikII Zeilen

(ca. 60—70 lsichtbeschâdigts Ltüoks
der feinsten Doiletts-Leifsn). (1600
Dersmann K <tr>. Wiediknn-^iiricb.

8t. Zaìà-Zàm -z-
vov .VItt.lin'k!'!- < 31'ittIiriiiali«. Itas.1.
Hausmittel I. Iîan?ss »I- llniverssl-itsll- unit
Wunässibe Mr iiramptaciern, «àmorrbotrlsn,
otkene Steilen, pleokisn. l>k2g

In »lien lpotd,-k>>n à fr. I 23.
siso.-O poi: St. lakobs-^potbeiis, kasei.

Von 0st llavk IVà, von Norà naok Liià,
Xavli allen (lauen dieses 2Îàì;
lVollt alles idr, tvie's euvli gefällt., 1467

>VnsckpuIver Lcliulel- nur bestellt.

srdislt man nur durch (1531

Llàpâne „Llepksnt"
l.inoleum, »olieementbölien

kalle^annen
reinigt man am besten mit (1531

I îtt<2lttli ti«3l4«2i'tzi ODtÂilìtiI Osilltzr».



Schweizer FrauerwZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^mcctftsnirdtc iaMMion non 0ni5mcl)l.
,672] ®§ gibt roobl feine Çaudfrau, roe(d)e ben Flamen
„©taijena" nicht fennt, unb iuof)l faum eine beffere
Kücffe, in ber biefe§ oorjügücfje ©îaiôprobuft nidjt jur
SSerroenbung fäme. Qit bod) bie 'ilrt feinet SSerroen=

bung eine fo mannigfaltige, ba& man fid) eine Südje
ofpte ©iaigena faum oorfteüen fann iÇutibing?, Störten
unb alle fonftigen ®teb(fpeifen geraten mit ©îaijena
portrefflid), aud) bient e§ jur Sßerbicfung non ©aucen
unb Suppen roie faum ein anbere« ©tebl. fftote ©rii^e,
fRbabaibers, ©tad)etbeer=©rü^e ufio mit ©îatgena ber=

gefteüt, geidjnett fief) bitrd) befonbere fjeintjeit au§, unb
im Sranfens unb Stinbergimmer ift es infolge feine§
boben 9iäbrroerte§ unb feinet au&erorbentlidien Ceid)t=
oerbaulidjfeit unent ebrtid), benn bie SUetoauiicbfeit
be§ auê ©taiê geroonnenen ©telffcê ift eine ungleid)
bbbere al§ fefbft bie beê SBeitenmebleä.

3« ülmerifa, roo bet ©laid portrefflid) gebeibt
unb ftd) ^u einem Çauptnoljrungëmittel ber gefamteit
S3eoölferung aufgefcbmungen bat, maren e§ guerft bie
£>erren IDurtjea, Qnbaber ber ©ational ©tard) ©ont;
pant), roelcbe fd)on nor 50 Jjabren au# ben femften
©îaieforten buret) ein auberorbentlid) forgfâltigeê îler=
fahren eut befonber§ fetne§ unb reineë ©îebl berfteilten
unb ba§felbe unter bem 9lamen „©latwna" in ben
£>anbet brachten. 3n Suropa mürbe ba§ 9ßrobuft erft
auf ber groben Sonboner ©iltauéfteQung non 1862
eingeführt unb bort non ber Qurp al§ „58or$itgItcbe§
Siabrungëmittet" prämiiert, ©eitbem bat fid) ©leitena
unter bem ©amen ber erften ffabrifanten als ®urpea§

„©îaijena" gefetstid) gefdjütjt, überall eingebürgert unb
fcbon im $abre 1863 erhielt ba§ ißrobuft in ber 2Iu§=
ftellung ju Hamburg bie erfte unb einjige ©îebaille
juerteitt.

S3ei ber gabrifalion fontmt nur ber aderbefte
unb au8gefud)tefte 27fai§ jur ©erroenbung, unb toenit
man bebenft, bab bie ^Bereinigten Staaten jäbrlid) um
gefähr 1300 ©Millionen 3l'ntner ©tai§ probujieren, fo
begreift man, bab ben gabrifanten eine genügenbe
Sluöroafff jur Verfügung ftebt, um nur ba§ aüerbefte
au§ntfud)en. $itt ber §abrif mirb ber ©îai§ jiterft
forgfältig gefäubert unb fomptijierten tlrojebureti, iroju

befonbere grbbtenteilê patentierte ©îafcfffnen nötig finb,
unterworfen, unb e§ ift bie Stilläge eine fo grobartige
unb jugleid) foftfpielige, bab fie fid) nur eine @efeü=

fd)aft mit ganj bebeutenben S8etrieb§mittetn leiften
fann. ®e§balb ftebt aud) ©îaijetia tn fo unerreichter
fReinheit unb ®üte ba. ©igentümertn ber g-abrifeit
ber ©attonal ©tard) ©o., meiere ©îaijena berftellt,
ift bie ©orn Ißrobuctd ©eftning ©o., eine ©efeUfchaft
mit 80 ©titlionen TJoüarö Sapttal, bie aud) alle übrigen
au§ ©îai§ bergefteüten Üirtifel anfertigt, ©löge nun
unfer älrtifel baju beitragen, beni uorjüglidjen ißro=
bufte nod) mehr greuube ju erwerben, wie bibber.

Sports d'Hiver i Winter Sports
« —> «

Le froid et le| Cold, and sharp 1 Frostund Wetter
grand air vif abî- strong air injure greifen die Haut
ment la peau. Pour the skin : in order an; um üb e Folgen

_ prévenir ces accFïto avoid this, use zu vermeiden,
ä dents, employez every day the gebrauche man

chaque jour la vraie S genuine I täglich den eckten

CREME SIMON PJLFilS

Glückliche Trauen
kann man die nennen, die nur Kathreiners Malzkaft'ee gebrauchen. Kathreiners
Malzkaffee ist das tägliche Getränk, das der moderne Mensch bei seiner

anstrengenden und aufregenden Lebensführung bedarf. Durch seine mild
anregende Wirkung und seinen würzig-kaffeeähnlichen Wohlgeschmack, den er vor
allen Erzeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiner Malzkaffec" ausserdem täglich
aufs neue eine köstliche Labung und Erquickung, welche das Frühstück und
Vesperbrot zu wahrhaft genussreichen und behaglichen Mahlzeiten macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueberzeugung einem jeden,
der im aufreibenden Getriebe des modernen Lebens steht, anstatt der gewohnten
herzschwächenden und nervenaufregenden Getränke Kathreiners Malzkaft'ee als

tägliches Getränk zu gemessen, zum Vorteil seiner Gesundheit und seines
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I Alle HausfrauBfl;

behaupten

•TOGO*
10sei das be.sje
l^huhputzmil'0]

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einfach

soild^ billig

Schwingschili

Centralspuhle

Vor- und

rückwärts nähend

Mailand lOOO: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amt.hausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgas9e 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [161o

deutsches Frauen-Polytechnikum |Abteilung V der Ingenieur-Akademie, Wismar a. Osts. S
Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, Hau - Ingenieur - Wesen, -Ma^cuinen und hlektiotfchnik. — Hrogramni d-'rch das Sekretär ai. S

(Bwg 2286)
1587

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
/VIeni-oim t- tSislcuits

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzbretaeli

Kleine ^ulzstengeli
Fernste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Houlettes ;T la vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelcts au citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

Federn
und

FSaum
enorm billig und gut.

Garantiert neu, füllkräl'tig, fein
entstäubt u. gedörrt, Federn
p. Pfund Fr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Spezial. für Kinderbetten),
Fr. 1.40, 2 10, 2.55 (f Unterbett.),
leichten Halbflaum Fr. 1 90, 2.25,
2.45 (für Überbett), Rupffedern
Fr. 1.80, 2.35, 3.10 (für Kissen),
Nordpol-Flaum-Spezialität Fr. 3 90
(3 — 4 Pfund füllt grosses
Plumeau), bliitenweisser Halbflaum
Fr. 3.25, 4 —, 4.35, 4.90.
Hochfeiner, weisser Gänse-Flaum
Kr. 6.70 (enorm billig, 3—4
Pfund füllt prachtvoll grosses
Plumeau). Gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet. Garantieleistung.

(H 64431 C) [1589
Fachmännische Beratung.

E. Rothschild, Zürich.

titetï
bereiten Sie aus

geröstetem Weizenmehl

„Fo rt a n\\j l"
Generalverlrieb

iVVax Brunrver
Zürich, SchaFfhausen.

Für Mädchen Fräsen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

JJergmann's
Lilienmilch-

marke: C />iZwei Bergmänner %m 11 IG
von Bergmann & C°Zürich.
ist unübertroffen fürdie Haufpflege.verleiht
einen schönen,reinen.zartenTeint und vernichtet
Sommersprossenundalle Hautunreinigkeiten.
NurechMn nebenstehender Packung.

Wir
XX ÈÊ verwenden
WLA nur

|J RAS
von

A.SUTTERM SUTTER KRAUSS CÏ
OBERHOFEN

denn Ras bewährt sich auf die

Dauer als ausgezeichnetes
Glanzmittel für alle

Schuhe.

Lckwei^er Brauen-Teitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

zmnIWWk Màllo» m» Wismlil.
Es gibt wodl keine Hausfrau, welche den Namen

„Maizena" nicht kennt, und wohl kaum eine bessere
Küche, in der dieses vorzügliche Maisprodukt nicht zur
Verwendung käme. Jil doch die Art seiner Verwendung

eine so mannigfaltige, daß man sich eine Küche
ohne Maizena kaum vorstellen kann Puddings, Torten
und alle sonstigen Mehlspeisen geraten mit Maizena
vortrefflich, auch dient es zur Verdickung von Saucen
und Suppen wie kaum ei» anderes Mehl. Rote Grütze,
Rhabaiber-, Stachelbeer-Grütze usw mil Maizena
hergestellt, zeichnen sich durch besondere Feinheit aus, und
im Kranken- und Kinderzimmer ist es infolge seines
hohen Nährwertes und seiner außerordentlichen
Leichtverdaulichkeit unent ehrlich, denn die Verdaulichkeit
des aus Mais gewonnenen Mehles ist eine ungleich
höhere als selbst die des Weizenmehles.

In Amerika, wo der Mais vortrefflich gedeiht
und sich zu einem Hauptnuhrungsmitlel der gesamten
Bevölkerung aufgeschwungen hat, waren es zuerst die
Herren Duryea, Inhaber der National Starch
Company, welche schon vor 5V Jahren aus den feinsten
Maissorlen durch ein außerordentlich sorgfältiges
Verfahren em besonders feines und reines Mebl herstellten
und dasselbe unter dem Slawen „Maizena" in den
Handel brachten. In Europa wurde das Produkt erst
auf der großen Londoner Abltausstellung von 1862
eingeführt u> d dorl von der Jury als „Vorzügliches
Nahrungsmittel" piämiiert. Seitdem hat sich Meizena
unter dem Namen der ersten Fabrikanten als Duryeas

„Maizena" gesetzlich geschützt, überall eingebürgert und
schon im Jahre 1863 erhielt das Produkt in der
Ausstellung zu Hamburg die erste und einzige Medaille
zuerteilt.

Bei der Fabrikation kommt nur der allerbeste
und ausgesuchteste Mais zur Verwendung, und wenn
man bedenkt, daß die Vereinigten Staate» jährlich
ungefähr 136V Millionen Zentner Mais produzieren, so

begreift man, daß den Fabrikanten eine genügende
Auswahl zur Verfügung steht, um nur das allerbeste
auszusuchen. In der Fabrik wird der Mais zuerst
sorgfältig gesäubert und komplizierten Prozeduren, wozu

besondere größtenteils patentierte Maschinen nötig sind,
unterworfen, und es ist die Anlage eine so großartige
und zugleich kostspielige, daß sie sich nur eine Gesellschaft

mit ganz bedeutenden Betriebsmitteln leisten
kann. Deshalb steht auch Maizena in so unerreichter
Reinheit und Güte da. Eigentümerin der Fabriken
der National Starch Co., welche Maizena herstellt,
ist die Corn Products Refining Co., eine Gesellschaft
mit 80 Millionen Dollars Kapital, die auch alle übrigen
aus Mais hergestellten Artikel anfertigt. Möge nun
unser Artikel dazu beitragen, dem vorzüglichen
Produkte noch mehr Freunde zu erwerben, wie bisher.

8M Wm! Wter 8M5
à» .z. ^ -à

bö kroicl et Isi (Dolcl. and sksrpl prost und Wetter
Arancl sir vik ab!- strorix sir injure ^reiten die Haut
rnenl Is peau.pour lks skin : in order snzurnüb e polten
prévenir ces scci-îto avoid tiris, use ^u vermeiden,

A dents, employe? everzt dazr tke Kebrsucke man
cbaczusjc>urlav?a!ejLsnu!»s täglick den ecfiten

Llüoklieke?rsuen
kann Müll dis nennen, dis nur Xatbrsillsrs Nakkafles Asbrauebsn. Xatbreinsrs
Nakkalfes ist das tüZIisbs plstrünk, du« der moderne lVlsnseb bei «einer an-
strenßenden und nutreZenden I-sbeuslubrunK bsdark. Oureb seine mild an-
redende WirkunA und seinen ivui^iZ-kaflosabiiliebsn WoblAssebwask, den er vor
allen Ilr/euAnissen voraus bat, bietet „Ivatbreiner UakkaflecV ausserdem täKlieb
auk neue eine kostliebe I-abunZ und LrquiekunA, zvelebo das prübstüek und
Vesperbrot üu rvabrbal't Asnussreieben und bebaZIieben lVIabkeiten maebt.

Oesbalb raten aueb die ^.siv-ts aus innerster Ilebsr^euAunA einem ssdon,
der im aufreibenden Ketriebs des modernen Gebens stellt, anstatt der Akivobnten
Iieritsebivaelienden und norvenaufreAenden kstränks Katbreiners àkalûkalìss als

tagliebes bietränk ^u Aeiiiossen, 2um Vorteil ssiner Kssundbeit und seines
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-logo-
Lei cjas dss^i

ijeti^eizenisà
Ilàlmizzlîliiiiàlikllll.llkei'ii

KllllStb

8>>II^ billig

8cbvlng8cbIII

lleblrslzguble

Var- liiill rlicll-

«gf>8 Meiill

Svri»: 20.

^ I<r>«vriK: 1.

» k'v1i^»nstras3v 4.

(^orrstvris 4. s161o

^ - krsusn D
^tlìeilunx V ä< » lngSnisup-HkQoemi i, Wisma»' s. Osts. ^^dìei1lìvì.-kn Ml Arokiiìekìui- unâ Kunsigev/ei ko, îiiiu In^enipui- -Wesen,

(Lvv^ 228V)
1587

prsts
Handelsmarke von unsrrsiobtsr

Cüts. — Horttl. violfaob empfohlen.

(itrsN-^izveiss-kiskuits).
Viermal nabrllaftsr tvrs Ksvvölrnl.
öiskuits, nakrbaftsr wie plsiseb.

HMFsps
14 l«i>»« !»SzrI ^ t> I l

peinsts Lei^abe num Hier und
i-.um ?es.

KMFeps
à >»» ^ l».

(peinsts lloblküxpsu)
lkZ, t«z«I«vt« >ri> t il ioii

(Waadtlandsr pamilisvre^spt).

(1630 8) Wo kein Depot direkter kviug durolr die (1683

oki'. Slaven, Ssse>

und

fZSUM
«norm billig und gut,

lZarantiert neu, süilkräftiL, kein
entstäubt u. Asdörrt,
p. Pfund Pr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Lpsnial. für Kinderbetten),
Pr. 1.40, 2 !0, 2.55 (k Unterbett.),
leiobtsn tlaldklaum Pr. 1 90. 2 25,
2.4S (für Dberbett), kîupffedern
Vr. 1.30, 2.35, 3.10 (kür!<issen>,
^ordpoi-flaum-8pe?ialitätPr. 3 90
(3 — 4 Pfund füllt grosses pin-
msau), blüienvvsisssr Ilaibklaum
Pr. 3.25, 4 —, 4.35, 4.90. ttovb-
ksinsr, rvsisssr KänsS-^Isum
Pr. 6.70 (snorrn billig, 3—4
Pfund füllt xraobtvoll grosses
pluinsau). (ZsKSN l^itobnaluns.
Ilnitausob Asstartst. tZaranlis-
IsistunA. (II 64431 d) (1539

paotirnännisoliö LsratunK.
k?otii8okillj, lüniok.

«KP?
bcrsitoa 8i« aus

gei-05tstsm V/«i^oamsb!

..?c> pd 2^ l. '

tILsiek'sIvel'l'l'iLb

?ürict>, ScUatttiausoa.

kà Nâàli ^sà?Mil!
1675s Verlangen Lis bei ^usblsidsn
und sonstiAsn Ltörunxsn bsstimrnter
Vorxünxs Prospekt od. direkt
unser neues, unsoliädlioliss, ärztlich
smpkoldsnss, ssbr srkolxreiobss Nittsl
à 4 Pr. dsrantiert grösste viskretion.
St. l-sdonstonium,
Iiieun»>Z»»«tei-. postk. 13104.

Bergmanns
l.ilienmi>ck

^wsi Lsrgmsnner Wmi 11 MM

von Hsi-gmonn L L^^ük'ick.
istunüberkrokken filräie klautpslege.verleiht
einen schönen,rejnen.rzstenleint und vernichtet
Sommersprossen undslie tiautonreinigkeiten.
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Cacao De 3ottg.
Seit über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

ALKinOLFREiE WEiNE'
neiiö

Prof Dr. Forel schreibt: Ich muss der Wahrheit gemäss

erklären, dass alkoholfreie Weine won Mejlen dem Magen
durchaus zuträglich sind, ganz in ähnlicher Weise wie irische Obstsäfte

und mit den gleichen Eigenschaften. Das ist selbstverständlich,
da sie vollständig reine, unvermischte Trauben- und Obstsäfte darstellen
und die kurze Erwärmung auf 60° Celsius deren Eigenschaften nicht
ändern. [1599
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f Verschwinden tutselbsljederTintenklex]
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Du nur

Perplex
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlinqen
CARL SCHULER & CÎE.

o
O

8adanstalt Aquasana Zwinglistr. 6

Wasser- und Sicht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie: Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung : Glüh- und Bogenliclitbäder.
Bogenliclitbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsinassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1601

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nacht, von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

Tuchfabrik Sntlebuch!
Birrer, Zemp & Co. :ij 0

empfiehlt sich fürJdie'Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H 4850 Lz) wollenen [1470

Herren- und .Frauenkleiderstoffen, Bett- und
Pferdedecken und Strumpfgarne.

lfm baldige Binsendung von Schafwolle ' oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und Preislisten

stoben zu Diensten.
Bs genügt .die Adresse: Tuchfabrik in Entlebuch.

0. WALTER-OB rechte
207/71A

Besre Hornkamm
FQr Haarpflege und Frisun

Ueberall erhältlich

Sckvveàr ^rsuen-Tejtung — ôìâtter tur cien kàusUcben Kreis

Laeso ve Zong.
Soir über 1V0 àâbrsir s.n s r k u.r> ut

srsts bc>1Iànàisobs iViarlrs.
t»vxiU>»Iet 187«. (IN?

Liuruntisrt rein, Isielà löslieb, nubrbutt, erKÍebÌA, kbsti.
(Zssobmsek, teinstss ^romu. — tlöviiste (tusreiebnungsn.

Vertreter: Paul Wiciemsnn, Zürick II.
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Sà« AlMiMS ìLî?
Yasser- unà Liekt-Reiìsnstaìt.

ôsbunàiun^ von I^ervsnisiàsn, Ler^Isiàsn, NuZsn- u. Ourmkrunk-
ksitsn, NusksI- unà iZelsnkrbeuinutisinus, ?stt8ur>à, (tirlit, îilut-

srrnut, Lisiebsuebt, Vruusnkrunkbsitsn, Lgutisiàôn.
H>i>^«»îke^spieî Onsobsn, Lalbbûàsr, iiissssnàs k'uss- unà Là-
bààsr. — l.îvktdeksn«»ui>g î Klub- un,ì lìo^suliobtbâàvr.
LoASnIiebtbsstrublnnA. — ^lekìi'isvke SsUleir, vloktrisebv
boktunninbiiàsr. — Xoblsnsnurebâàvr. — IVIssssge, Vibrations-
inassaxs. — I'an^o Applikation. — 8cà- unà unàers insài/in. Lâàsr.

^ûi'Ilîsvke vsiten. — Vltsnnenksilei'.
Ositsnàsr à?t: lli». Tîeînlîn, 8pS2Íaiar2t k. I^ervenkrankbeiton.

Lprocbstuuàen in àsr Anstalt,
vie ?rozioàurvn unà Lîtàvr rvsrcken àureb xoiìbto» Itaàepvrsouai
xenau navb Vor «okritt sämtiivbsr lierre» berste von 8t. (iailsn
(Zu (Z 26) unà Omxebunx abKSAvben. (1661
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Völ-einigw Ksttinkl-ien Larouge-Kenf
ttsekt. von it. Lcklinclr à Lo.

Alleinige ?>-odu?enten von „pslmin"

7uekladrik Lntlelmek!
SirrSr, 2oi»p 6t Oo. i ff)

sinpksblt sieb kûr)àis'Fabrikation von soiiclsn, ksld- und gsnr-
(L 4856 4,2) wollenen (1476
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